
beruht auf eingeheno en Quellen tudien uno  äßt Nie For  1 i to 
ri cher or chung erkennen, le IM letzten Men chenalter nachweisbar
imo Neu darge tellt i t r tmals le Zeit von 161 Simons Too )
bis 1782 (Simon Augu ts Tood uno  von 1820 b  18 3zUr Gegenwart, Ab
 chnitte lippi cher e chichte, für 1e Auf ätze und riften nur

für Einzelfragen gab Kittels Dar tellung i t lü  ig uno  gewano t, die
Arteile ind achlich und  vor ichtig gehalten, zumal auch in dem Ab
 chnitt, der bis die Gegenwart führt me Fülle von Bilo ern ver:

an chaulicht den Gang der Entwicklung Aber ichten H  3  ber die egenten
des Landes Lippe  owie 1  le lippi chen Mini ter un  0  on tigen Regie  2  2
rungschefs,“ dazu eine Stammtafel des U es Lippe (ab Simon V.,
ge t vero eutlichen den ge chichtlichen er!
ine Anzeige des erks Im „Jahrbuch für We tfäli Kirchenge 
 chi GPt insbe ondere nach der kirchenge chichtlichen Bedeutung die
 er Dar tellung fragen Se  le tritt Im ni „Vom Mittelalter ur
Neuzeit“  4 uno  im letzten „Vom Ende der Monarchie bis zur Aufgabe
der Selb täno igkeit“ (1918-1949) mehr hervor als in übrigen.
Immerhin ind Reformation uno  Gegenreformation, dazu insbe ondere
Aufklärungs uno  Erweckungszeit mit  elb täno igem Arteil darge tellt
ern hätte man auch eine wenngleich nur kurze Würo igung der
Kirchenoro nung von 1684, der „Sanctio pragmatica“ ge ehen, le
er t 19531 durch eine neue Verfa  ung der Lippi chen Landeskirche er etzt
woro en i t Freilich liegen für le e Zeit auch kaum kirchenge chicht 
iche Dorarbeiten vor,  o daß ange ichts die es ausgezeichneten erks
eines lippi chen Hi torikers  o o ringlicher die Aufgabe einer
Qaus den Quellen erarbeiteten lippi chen Kirchenge chichte  ich
Ihre Herausgabe ware der chön te Dankt für Kittels bedeut ame abe.

Anhangswei e  ei noch darauf hingewie en, daß Kittels „Ge chichtlichem
Teil“ 4·30° ein weiterer olg „Di  1le der lippi chen Wirt 
 chaft, ihre Anregungen für den Wirt chaftler un erer Zeit von Haupt 
ge chäftsführer Dr. jur. olFf Böger“ 426), deren lü  ige Dar
tellung in manchen Ab chnitten auch für  . die Kirchenge chichte des Lan
des Lippe von nicht geringem Wert i t.
Detmolod eu er

Robert Stupperich, Das Mün teri che Täufertum. Ergebni  e
Und robleme der neueren or chung riften der Hi tori chen Rom
mi  ion für We tfalen, Heft 2) A chend orff che Oerlagsbuchhano lung,
Mün ter 1958. Seiten 1,90
Der erfa  er geht In  einem umfa  eno en For chungsbericht, dem ein
Vortrag anläßlich des 6jährigen e tehens der Hi tori chen Kommi  ion
für We tfalen 26 Oktober 1956 in Mün ter zugruno e liegt, auf
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1e Quellen uno   achlichen Ergebni  e uno  robleme ein. 1e archi 
vali  en For chungen der jüng ten Vergangenheit bereicherten un ere
Kenntnis des Täufertums. Fa t das ge amte ober  und mittelo eut che
ateria i t er chlo  en. Es bleibt noch 1 Lücke des rheini ch  we t
fäli chen und des nieo er äch i chen Raumes.
71  1e er  E wi  en chaftlich zuverlä  ige, ne Ira et Studio ge chriebene
Dar tellung der mün teri chen Ereigni  e“  tammt von Karl Ao olph Cor 
nelius. Die  päteren Veröffentlichungen IM nur Ergänzungen 3  einem
erk. Zu den Quellen gehört das Amtwort chreiben des Lano 
grafen Philipp bvon en auf das Mün teri che Re titutionsbuch  owie
die Straßburger der 7.78 Augu t 1533 in Mün ter gehal  325  2
enen Disputation mit den Täufern und Bernt Rothmanns Entgegnung
auf o ie Stellungnahme der Marburger Theologen 3zUur Mün teri chen
Kirchenoro nung von 1532 Die zuletzt genannte i t bDor der
Augu to isputation 1533 dem Rat von Mün ter eingereicht woro en.
Während  be dem Täufertum der weiz die eschatologi che Erwartung
zurücktritt,  ie Iim nieo erläno i chen Gebiet  o mehr Im order 
grund . Für Rothmanns Entwicklung War  eine Begegnung mit Schwenck
elo Ni au e Capitos in Straßburg beo eut am e er Mo es
 ind für ihn 50  12 rechte Haupt umme aller göttlichen ahrheit“ Die
Anter uchungen Mellinks zeigen, daß  ich bet dem holläno i  en
Täufertum, en Verbind ung mit Mün ter ehr eng War, H5IM großen
uno  gan  2  7.1  em me probetari che Bewegung“ andelt Neuero ings
en nicht Nur Hi toriker und Theologen die Täuferakten bearbeitet,
ondern auch Juri ten,  ie ein umfangreiches aterial über Verhöre,
Verhanolungen uno  Proze  e enthalten.
Die Literaturangaben des Verfa  ers ermöglichen dem Le er die Be 
 chäftigung mit der umfangreichen Literatur Der auf das We entliche
eo achte For chungsbericht i t eine gute für jeoen, der  ich em.
geheno er mit dem Täufertum des rheini ch-we tfäli chen Raumes befaßt
Bielefelo ahe

5. 9 15 Florenburgs Selb tverlag der Evange  25  2
li chen Kirchengemeino e Hilchenbach. Hilchenbach 1957 139 Seiten
Dr. er gibt nicht enne der Schulen des Kirch piels her  —
Aus, ono ern veröffentlicht das bisher noch unbekannte rkunden 
material des Hi  enbacher Florenburg Pfarrarchivs, b e ono  ers
über le Anfänge der Schulen. Der  eit Zahrzehnten dort als Pfarrer
tätige erfa  er möchte ein Dreifaches deutlich machen: „Welch hohe
Vero ien te un ere alten Na  au  Orani  en ür ten un ere Ulen
en Sodann: elch ntere  e un ere  o en uno  mei t

Däter ihren Schulen zuwano ten. Ano  chließlich Wie ankbar
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